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In zwei Auftaktveranstal-
tungen hat der VDZI am 29.
November in Berlin und am
06. Dezember 2006 in Han-
nover vor über 700 Inhabern
zahntechnischer Labore die
neue Dachmarke „Q“ für In-
nungsfachbetriebe vorge-
stellt. Die Gemeinschaft der

meisterlichen Qualität gibt
sich damit einen Namen:
„Q“, die Allianz Meisterliche
Zahntechnik. „Q“ bündelt
die Kernkompetenzen der
zahntechnischen Meister-
betriebe und ermöglicht für
diese als Dachmarke einen
einheitlichen, imagebilden-
den Medienauftritt. Als Alli-
anz Meisterliche Zahntech-
nik (AMZ) bietet die Dach-
marke „Q“ den Innungs-
fachbetrieben exklusiv die
Möglichkeit, ihre heraus-
ragenden Leistungen für 

die Versorgungsqualität in
Deutschland gemeinschaftlich
zu kommunizieren und das
Qualitätsbewusstsein der
Zahnärzteschaft und Patien-
ten bei der Wahl des herstel-
lenden Labors zu schärfen.
Damit wird der Tatsache Rech-
nung getragen, dass auch 

die Gesundheitsmärkte immer
mehr durch Medien beeinflusst
werden und dabei wegen der
strukturellen Schwäche der
Kleinbetriebe im Marketing die
Wahrnehmung der Leistungen,
Preise und Qualitäten für 
Zahnersatz einseitig auf Bil-
ligangebote gelenkt wird.
Die Dachmarke für Innungs-
fachbetriebe steht für einen
umfassenden Qualitätsbegriff,
der an der hohen Qualifikation
und persönlichen Verantwor-
tung des Meisters und der Mit-
arbeiter ansetzt und das Meis-

terlabor als qualitätsorientier-
ten Leistungspartner des Zahn-
arztes in einer wohnortnahen
Versorgung darstellt. Der
Zahnarzt kann im Alltag da-
rauf vertrauen, dass sein Meis-
terlabor ihm die ganze Vielfalt
der zahntechnischen Lösun-
gen mit hohem Erfahrungswis-

sen bereitstellt.„Q“ positioniert
die Meisterlabore daher mit
dem Versprechen: Kompetenz,
Qualität, Sicherheit und Ver-
trauen gegenüber dem Zahn-
arzt und der Öffentlichkeit.
Meisterbetriebe liefern täglich
herausragende Leistungen auf
allen Gebieten des Zahnersat-
zes, haben das umfangreichste
Erfahrungswissen und sichern
höchste Qualität durch höchste
Qualifikation.Innungsbetriebe
bieten einzigartige, indivi-
duelle Dienstleistungen zeit-
nah und zuverlässig in einer

perfekten Vor-Ort-Partner-
schaft mit dem Zahnarzt. Die
Einführung der Dachmarke
„Q“ für Innungsfachbetriebe
erfolgt ab sofort mit einer
bundesweit organisierten Ge-
meinschaftswerbung.Die Mar-
ketingmaßnahmen zur erfolg-
reichen Kommunikation von

„Q“ werden durch die Grün-
dung einer Werbegemeinschaft
finanziert.

Die Entwicklungen im
Zahntechniker-Handwerk
sprechen eine eindeutige

Sprache. Die Auftragszah-
len sinken, der Markt ver-
kleinert sich: von bundes-
weit 80.000 Zahntechni-
kern in den 1980er-Jahren
sind laut Schätzungen nur
noch 50.000 in der Branche
tätig. Auslandszahnersatz,

Internet-Plattfor-
men, Billig-Ket-

ten und auch die technolo-
gische Entwicklung tragen
mehr und mehr dazu bei,

dass kleine Labore
ohne Spezialisierung
kaum noch existieren
können. Die ZT Zahn-
technik Zeitungbeglei-
tet den Berufsstand mit
seinen Trends, Tenden-
zen und Problemen in
berufspolitischer Hin-
sicht bereits seit vier
Jahren. Als Plattform
der Zahntechniker
sucht die ZT immer
wieder nach innovati-
ven Wegen, die Ent-
wicklungen der Bran-
che objektiv darzu-
stellen. Nun haben Sie 
als Leser wieder die
Chance, die Branche
und deren Entwicklun-

gen einzuschätzen. Ergrei-
fen Sie die Gelegenheit,uns
mitzuteilen, was Sie den-
ken.
Dabei gibt es auch die
Chance, etwas zu gewin-
nen.Mit dem Buch „Zur Ge-
schichte des Zahntechni-
ker-Handwerks. Vom Aus-
gang des 19. Jahrhunderts
bis zur Gegenwart“ von
Christiane Reinecke be-
kommt der Gewinner einen
umfassenden Einblick in
die Entwicklung des deut-
schen Zahntechniker-Hand-
werkes.

Die strukturellen Veränderun-
gen im Gesundheitswesen sind
trotz der andauernden Schein-
gefechte von Politikern und
Ärztevertretern in vollem
Gange. Die (Kranken-)Kassen
sind leer und alles was nicht un-
bedingt lebensnotwendig ist,
und nicht nur das, kommt auf
den Prüfstand.Für die Zahnme-
dizin bedeutet dies perspekti-
visch die weitgehende Ausglie-
derung von zahnärztlichen
Leistungen aus dem Erstat-

tungskatalog der Krankenkas-
sen. Erlebten wir in der ersten
Hälfte der 90er-Jahre defacto
den Softeinstieg in diese Ent-
wicklung und damit die Wand-
lung vom reinen Kassenpa-
tienten zum „Zuzahlerpatien-
ten“, so vollzieht sich gegen-
wärtig die Wandlung vom
„Zuzahlerpatienten“ zum
„Selbstzahlerpatienten“, und
dies mit weitreichenden Kon-
sequenzen für Zahnarztpraxis
und Dentallabor.
Konnten die Zahnärzte in den
90er-Jahren durch Spezialisie-
rung und ein forciertes Angebot
im Wahlleistungsbereich verlo-
ren gegangenes Terrain noch
recht gut kompensieren,so ver-
langen die heutigen Verände-
rungen sowohl von Zahnärzten
als auch von den Zahntechni-
kern ein völlig neues und vor al-
lem strategisches Denken.
Speziell für das Dentallabor
der Zukunft bedeutet dies,sich
einen neuen und qualifizierten
Platz in einem System zu er-
kämpfen, das von Interessen-
verschiebungen,diversen neu-
en Wirtschaftsformen inner-

halb der Zahnmedizin und von
internationalem Wettbewerb
geprägt sein wird. Schon jetzt
entstehen z.B.Spezialkliniken,
interdisziplinäre Gesundheits-
zentren und auch Franchise-
Systeme. Die bisher eher be-
schauliche Zahnmedizin wird
von der Globalisierung und da-

mit von einer beispiellosen „In-
dustrialisierungswelle“ erfasst.
Auf der Basis der CAD/CAM-
Technologie ziehen industrielle
Anbieter zunehmend Wert-
schöpfung auch aus dem Den-
tallabor ab und somit werden
nicht nur im Hinblick auf die
Wertschöpfung aus „histori-
schen“ Verbündeten des Zahn-
technikers auch Wettbewerber.
Letztlich könnten in dieser
Konstellation sowohl  Freibe-
rufler als auch Laborinhaber zu
Angestellten von Großanbie-
tern – unter welcher Führung
auch immer – mutieren. Die 
Bedrohung des Zahntechniker-
Handwerks durch Billigange-
bote aus dem Ausland erscheint
in diesem Umfeld eher als das
kleinere Übel. Denn die wirk-
lichen Wettbewerber sitzen we-

niger in Singapur oder China,
sondern eher in Skandinavien.
Vielleicht scheint dieses Szena-
rio zum gegenwärtigen Zeit-
punkt noch etwas überzeich-
net, jedoch die Richtung dürfte
klar sein und für jeden Laborin-
haber steht die Frage: Wie re-
agiere ich strategisch richtig auf
die Herausforderungen der Zu-
kunft? Kann ich und wenn ja,
wie halte ich mit einer Konkur-
renz mit, die bestens ausgestat-
tet ist – die universell,qualitativ
höchstwertig und kostengüns-
tig arbeiten kann und oben-
drein über das Potenzial für ein
professionelles Marketing ver-
fügt? Sicher keine leichte Auf-
gabe, und Zahntechniker und
ihre berufspolitischen Vertre-
tungen tun gut daran, sich
rechtzeitig und offensiv mit
den Problemen,aber vor allem
mit den Chancen des Marktes
auseinanderzusetzen. Politi-
sche „Maschinenstürmerei“
und die Forderung nach dem
Erhalt alter Strukturen ziehen
vielleicht an Stammtischen,
worauf es jetzt jedoch an-
kommt, ist, den Platz zu defi-
nieren,den das deutsche Zahn-
techniker-Handwerk in einem
sich global entwickelnden
Markt einnehmen will.
Wir, als ZT Zahntechnik Zei-
tung,wollen Sie,liebe Leser,mit
möglichst umfassender Infor-
mation und Meinungsvielfalt in
diesem Prozess begleiten und
unterstützen.

Ihr Jürgen Isbaner,
Mitglied des Vorstandes 
der Oemus Media AG
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Qualitätssicherungskonzept und neue Dachmarke
Der Verband Deutscher Zahntechniker-Innungen (VDZI) stellt gemeinsam mit den Innungen die neue Dach-
marke „Q“ für die Innungsfachbetriebe vor,das exklusiv für die Meisterbetriebe der Innungen entwickelt wurde.

Aktuelles Stimmungsbarometer
Wohin bewegt sich das Zahntechniker-Handwerk
im Jahr 2007? Wir bitten um Ihre Einschätzung.

Das Dentallabor der Zukunft – Herausforderung oder Horrorszenario?
Auch das Jahr 2007 wird für das deutsche Zahntechniker-Handwerk und dessen wirtschaftliche
Situation keine sichtliche Entspannung bringen. Lesen Sie hier einen Kommentar zur Zukunft der
deutschen Dentallaboratorien von Jürgen Isbaner,Vorstandsmitglied der Oemus Media AG.

Dr. Dr. Cay von  Fournier hielt mit „Zehn Gebote für ein gesundes Unternehmen“ die Einführungsvorträge in Hannover und Berlin. Q-AMZ: Das Logo der neuen Dachmarke für In-
nungsfachbetriebe.

Verband Deutscher
Zahntechniker-Innungen
Gerbermühlstraße 7–11
60594 Frankfurt am Main 
Tel.: 0 69/66 55 86-0
Fax: 0 69/66 55 86-33
E-Mail: info@vdzi.de
www.vdzi.de
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Jürgen Isbaner, Mitglied des Vorstandes der 
Oemus Media AG

Die Fragen finden Sie 
auf Seite 15 

Ihnen brennt ein Thema unter den Nägeln? Sie möchten den Berufskollegen Ihre
ganz persönlichen Erfahrungen und Ansichten näher bringen, zur allgemeinen 
Diskussion anregen oder unserer Redaktion einfach nur Feedback geben? Dann
schreiben Sie uns! Schicken Sie uns Ihre Meinung an folgende Adresse:

Redaktion ZT Zahntechnik Zeitung
Stichwort „Leserbriefe“
Oemus Media AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig
Fax: 03 41/4 84 74-2 90
E-Mail: ch.wendt@oemus-media.de

Schreiben Sie uns!


